
Einführung
Unsere Arbeitswelt befindet sich im Wandel, insbesondere 
bedingt durch den rasanten technologischen Fortschritt und die 
zunehmende Digitalisierung in allen Lebensbereichen. Darüber 
hinaus steigt das Bewusstsein für die Notwendigkeiten einer öko-
logischen und nachhaltigen Lebens- und Wirtschaftsweise [3]. 
Diese Trendentwicklungen wirken sich wiederum auf die Arbeits-
welt aus. Unternehmen sind gefordert, sich immer schneller an 
neue Anforderungen des Marktes anzupassen und bestenfalls 
neue Trendentwicklungen bereits vor ihrem Eintritt zu erkennen, 
um sich frühzeitig darauf einzustellen und somit wettbewerbs-
fähig bleiben zu können.

Die Möglichkeiten der Digitalisierung führen in den Unterneh-
men zu vermehrtem Technikeinsatz und zur Entwicklung neuer, 
zunehmend auch datengetriebener, hybrider Geschäftsmodelle, 
um den Kund*innen neben den eigenen Produkten auch weitere 
datengetriebene Serviceleistungen zu bieten [6].

Diese Notwendigkeiten der Weiterentwicklung der Geschäftsfel-
der und internen Prozesse wirken sich auch auf die Arbeit in den 
Unternehmen aus. Es entstehen neue Arbeitsaufgaben, bspw. im 
Zuge neuer datengetriebener Geschäftsmodelle [8], die Arbeits-
umgebung wird mehr und mehr geprägt durch digitale Techno-
logien sowie Software (Abb. 1) und die Teamarbeit wird virtuel-
ler, um nur einige Beispiele zu nennen [10]. Diese Ent wicklungen 

gehen mit neuen Kompetenzbedarfen einher. Unternehmen und 
ihre Beschäftigten sind im Zuge dessen gefordert, sich an die 
neuen Rahmenbedingungen und Veränderungsprozesse anzu-
passen. Dazu gehört ein hohes Maß an Flexibilität und Verände-
rungsbereitschaft sowie die Fähigkeit, die eigenen Kompetenzen 
laufend »auf den Prüfstand« zu stellen, zu erneuern und zu 
erweitern. Kontinuierliche Entwicklungsprozesse, Weiterbildung 
sowie lebenslanges Lernen sind hier von wesent licher Bedeutung 
[3]. Insbesondere werden technische und digitale Schlüsselkom-
petenzen benötigt, um die Digitalisierung in den Betrieben 
erfolgreich umzusetzen oder beispielsweise künstliche Intelli-
genz, Big Data oder Robotik gewinnbringend einsetzen zu 
können [7] (Abb. 1).

Das vom BMBF und ESF geförderte Forschungs projekt 
»AnGeWaNt — Arbeit an geeichten Waagen für hybride 
Wiegeleistungen an Nutzfahrzeugen« (www.angewant.de) 
widmet sich dem Thema. Im Rahmen des Projektes 
wurden mit drei Unternehmen hybride Geschäftsmodelle 
entwickelt und pilotiert. Eine beson dere Herausforderung 
im Zuge der Hybridisierung ist die Bildung neuer Kom
petenzen in der Belegschaft. Insbesondere die tech
nischfachlichen sowie Digital und Medienkompetenzen 
spielen hier in Zukunft eine größere Rolle. Um sich dem 
Thema zu nähern, wurden im Rahmen des Forschungs
projektes Forschungsberichte recherchiert, die Aussagen 
zu notwendigen Kompetenzen in der Ge genwart und 
Zukunft treffen. Das folgende  Faktenblatt bietet einen 
Überblick über die Recherche ergebnisse. Es fokussiert die 
technischen sowie digitalen Kernkompetenzen, die in den 
Forschungsberichten identifiziert wurden.

Begriffsbestimmung 
Weinert 2001 definiert Kompetenzen wie folgt: »Bei Individuen 
verfügbare oder durch sie erlernbare kognitive Fähigkeiten und 
Fertigkeiten, um bestimmte Probleme zu lösen, sowie die damit 
verbundenen motivationalen, volitionalen und sozialen Bereit-
schaften und Fähigkeiten, um die Problemlösungen in variablen 
Situationen erfolgreich und verantwortungsvoll nutzen zu 
können« [14]. Auf Grundlage dieser Definition beschäftigt sich das 
folgende Faktenblatt mit Kompetenzen, womit auch Fähigkeiten, 
Fertigkeiten sowie persönlichen Eigenschaften einhergehen.
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Abb. 1: Beispielhafte technologische Treiber und Trends mit Auswirkungen auf 
Kompetenzbedarfe in Betrieben
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I Fachlich-technische Kompetenzen 

Der Deutsche Qualifikationsrahmen definiert den Begriff der 
Fachkompetenz wie folgt: »Fachkompetenz umfasst Wissen und 
Fertigkeiten. Sie ist die Fähigkeit und Bereitschaft, Aufgaben- und 
Problemstellungen eigenständig, fachlich angemessen, methoden-
geleitet zu bearbeiten und das Ergebnis zu beurteilen.« [1]

Anhand von Studien zu Kompetenzbedarfen für die Arbeitswelt 
zeigt sich, dass insbesondere die technologischen Kompetenzen 
in Zukunft noch wichtiger werden. Branchenübergreifend 
werden sogenannte Tech-Spezialist*innen benötigt, die quali-
fiziert sind in der Entwicklung und dem Umgang mit den 
transformativen Technologien [7]. Die Digitalisierung und die 
Umsetzung von Industrie 4.0 erfordert Spezialist*innen in 
Unternehmen, die mit der Vernetzung und dem Aufbau von 
IT-Infrastrukturen vertraut sind. Die Vernetzung von Maschinen 
und die zunehmende Verfügbarkeit von Daten in Echtzeit bieten 
Potenziale für neue Wertschöpfung und produktbegleitende, 
datengetriebene Dienstleistungen (Smart Services). Um diese 
Potenziale voll ausschöpfen zu können, werden Fachkräfte 
benötigt, die ausgebildet sind hinsichtlich künstlicher Intelli-
genz, maschinellem Lernen und Datenanalyse [3][4][7][13]. In 
diesem Zusammenhang ist es auch wesentlich, die unterneh-
mensinternen Daten zu schützen. Dafür braucht es Know-how 
zur Datensicherheitstechnik [4][13]. Diese neuen Kompetenz-
bedarfe werden auch im AnGeWaNt-Projekt deutlich.

Smart Devices, Robotik und 3D-Druck bieten Möglichkeiten zur 
Optimierung von Prozessen und Steigerung von Effizienz und 
Flexibilität in der Produktion [3][7]. Hierfür brauchen Unterneh-
men jedoch Know-how für Smart-, Hardware- und Robotikent-
wicklung sowie deren Anwendung [7]. Zudem werden Kompe-
tenzen zum Aufbau dezentraler Datenbanken mittels neuer 
Techno logien (z. B. Blockchain-Technologie) sowie Programmie-
rung, Web- und Appdesign und die nutzerzentrierte Gestaltung 
von Software als zunehmend relevant eingestuft [2][7]. Dafür ist 
es auch notwendig, die späteren Nutzer*innen in die Entwicklung 
technischer Systeme einzubinden. Um dies zu gewährleisten und 

alle notwendigen Perspektiven einzubeziehen, werden in den 
Betrieben verstärkt interdisziplinäre und bereichsübergreifende 
Teams für Projektarbeiten etabliert. Hier treffen technische 
Abteilungen (z. B. Entwicklung und IT) mit den nichttechnischen 
Abteilungen (z. B. Vertrieb, Service und Marketing) zusammen 
[8]. Die Übermittlung technischer Inhalte in adressatengerechter 
Form kann in diesen Teams zu Herausforderungen und Missver-
ständnissen führen. Hier werden Fachkräfte benötigt, die beide 
Sichtweisen verstehen und technische Inhalte leicht verständlich 
an die anderen Arbeitsbereiche vermitteln können [7][8]. Dies 
wird in der Studie von Kirchherr et al. 2019 als »Tech-Translation« 
bezeichnet (Abb. 2) [7]. 

II Kompetenzen für die digitale Arbeitswelt

Nach Kirchherr et al. (2019) werden Kompetenzen für die digitale 
Arbeitswelt als digitale Grundfähigkeiten bezeichnet. Es handelt 
sich dabei um Fähigkeiten, die aufgrund der Digitalisierung und 
des Aufkommens vermehrter digitaler Arbeitsmittel sowie der 
Informationsbeschaffung im Internet benötigt werden [7].

Im Zuge der Digitalisierung und digitalen Transformationen von 
Unternehmen ergeben sich auf vielfache Weise Veränderungen in 
den Betrieben. Der Verzicht auf Papier bspw. setzt voraus, dass 
Beschäftigte mit zahlreicher Soft- und Hardware umzugehen 
wissen müssen, um ihrer Tätigkeit nachzugehen, auf Informatio-
nen zuzugreifen und diese zu verwalten. Darüber hinaus findet 
zunehmend eine virtuelle Teamarbeit statt, die den adäquaten 
Umgang mit digitalen Kooperationstools und insgesamt die 
Fähigkeit zur virtuellen Kollaboration voraussetzt [7][13]. Es ist 
davon auszugehen, dass im Zuge der Coronapandemie und dem 
Erfordernis vieler Arbeitnehmer*innen im sogenannten Home-
office zu arbeiten, die Relevanz der Kompetenzen virtueller 
Kollaboration und Interaktion nochmals zugenommen hat. 

Insgesamt steigen die Anforderungen an Digital- und Medien-
kompetenzen der Beschäftigten in den Unternehmen, also der 
sichere Umgang mit digitaler Hardware, Endgeräten wie Com-
putern, Smartphones, Tablets sowie mit Software oder Apps  
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Abb. 2: Fachliche-technische Kompetenzen, die in den ausgewählten Studien 
benannt wurden (Kompetenzen nach [3][4][7][13])

Abb. 3: Kompetenzen, die laut den Studien insbesondere für die digitale Arbeits-
welt notwendig sind (Kompetenzen nach [3][5][7][9][13])
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[3][5][9][13]. Darüber hinaus wird in zwei der Studien Infor-
mationskompetenz, auch bezeichnet als »Digital Literacy«, als 
eine wesentliche Kernkompetenz der Gegenwart und Zukunft 
herausgestellt. Hierbei handelt es sich um die Fähigkeit, die für 
die Arbeit wesentlichen Informationen ausfindig zu machen und 
insbesondere die Qualität der Informationen sowie die Vertrau-
enswürdigkeit der Quellen beurteilen zu können [7][13].

Ethisches Verhalten in der digitalen Kommunikation im Internet, 
die Fähigkeiten zur Interaktion und zum Lernen mit digitalen 
Mitteln werden in der Studie von Kirchherr et al. (2019) als 
weitere wesentliche Kompetenzen für die Arbeit in einer digi-
talisierten Welt identi fiziert [7]. In zwei der Studien wird die 
methodische Fähigkeit des agilen Arbeitens hervorgehoben,  
was Kirchherr et al. 2019 wie folgt definieren »In einem für ein 
Endprodukt verantwortlichen Team iterativ (»Rapid Prototyping«) 
genau das erarbeiten, was dem Kunden Mehrwert stiftet [7].« 
(Abb. 3) [7][13]. 

Fazit und Handlungsoptionen
Die Arbeitswelt der Zukunft stellt Unternehmen und Beschäftigte 
vor neuartige Herausforderungen, die auch die Weiterentwick-
lung und Aneignung neuer Kompetenzen erfordern. Insbesondere 
liegt der Fokus auf der Erweiterung des technischen Know-hows 
und dem Umgang mit digitalen Arbeitsmitteln (Digital- und 
Medienkompetenzen). 

Der Einzug neuer Technik sowie geplante Veränderungen rufen 
nicht selten Ängste, bspw. vor Arbeitsplatz- oder Statusverlust, bei 
den Beschäftigten hervor. Hier gilt es, die Mitarbeiter*innen 
frühzeitig und adressatengerecht über geplante Veränderungs-
maßnahmen zu informieren und in die anstehenden Entwicklun-
gen und Projekte einzubeziehen. Dies unterstützt die Akzeptanz 
von Veränderungen und Technikeinsatz und fördert zugleich 
Lerneffekte sowie interdisziplinäre Zusammenarbeit. Es gilt hierbei 
auch die Neugier der Beschäftigten für neue Technik und Inno-
vationen zu wecken. Es hat sich in Unternehmen bewährt, die 
Mitarbeiter*innen in Entwicklungsprozesse einzubeziehen, sie 
experimentieren zu lassen und somit Spaß an dem Entdecken der 
Nutzereigenschaften und Möglichkeiten von Technik zu wecken. 
Darüber hinaus eignen sich die Anwendung differenzierter, 
adressatengerechter Lernformen und eine Mischung aus analogen 
und digitalen Lernformaten für die Kompetenzentwicklung. 

Eine Reflexion und Überprüfung der vorhandenen und notwendi-
gen Kompetenzen können Mitarbeiter*innen bspw. im Dialog mit 
Führungskräften vollziehen. Dazu gehört auch, sich und seine 
Kompetenzen hinsichtlich der Erfüllung von Arbeitsaufgaben 
regelmäßig zu reflektieren, auf den Prüfstand zu stellen und 
kritisch zu hinterfragen, ob die vorhandenen Kompetenzen 
zukünftig ausreichen werden oder weiteres Know-how benötigt 
wird. Ein hohes Maß an Eigenverantwortung für die eigene 
Beschäftigungsfähigkeit ist hierfür die Voraussetzung. Eine 
Unterstützung können die Mitarbeiter*innen durch ein regel-
mäßiges und konstruktives Feedback durch ihre Führungskräfte 
erfahren. Gemeinsam können Wege und Strategien zur Weiterent-
wicklung im Sinne des Unternehmens definiert werden [11][12].
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